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(54) Bogenführeinrichtung für eine Mehrfarben-Druckeinheit einer
Bogenrotationsdruckmaschine

(57) Eine Mehrfarben-Bogenrotationsdruckeinheit
(1) hat einen einzigen Gegendruckzylinder (8). Dieser
weist eine Mehrzahl von im Takt steuerbaren Vorrich-
tungen (9;11;12;13;14) zum zeitweisen Festhalten von
bogenförmigen Druckträgern auf. Außerdem sind eine
Mehrzahl mit dem Gegendruckzylinder zusammenwir-
kende Druckwerke (6.1;6.2;6.3;6.4) vorgesehen, die je
einen Übertragungszylinder haben. Der Durchmesser
des Gegendruckzylinders ist ein ganzzahliges Mehrfa-

ches größer, als jeder der jeweils die mit ihm zusam-
menwirkenden Übertragungszylinder (26) der Druck-
werke. In Produktionsrichtung des Gegendruckzylin-
ders gesehen, ist im Bereich vor dem ersten Druckwerk
(6.1) eine antreibbare Walze (33) vorgesehen, die in ih-
rer Mantelfläche eine Anzahl achsparallele Vertiefun-
gen (36) und einen oder mehrere Drucktuchbezüge (34)
aufweist. Der Abstand von dieser Walze zur Mantelflä-
che des Gegendruckzylinders ist einstellbar.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Bogenführeinrich-
tung gemäß dem Oberbegriff des Patentanspruches 1.
[0002] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Vorrichtung an einer Mehrfarben-Bogenrotationsdruck-
maschine mit einem Druckzylinder zu schaffen, mit der
es möglich ist die Makulatur zu senken.
[0003] Diese Aufgabe wird durch die Merkmale des
Patentanspruches 1 gelöst.
[0004] In vorteilhafter Weise wird durch den Einsatz
der Erfindung erreicht, dass auch besonders empfindli-
che oder auch qualitativ nicht hochwertige Papierbogen
gut bedruckt werden können. Sie werden sofort nach
ihre Übernahme auf den Gegendruckzylinder glatt aus-
gestreift werden. Sie haften so auch besser auf dem Ge-
gendruckzylinder.
[0005] Erfindung ist nachfolgend an einem Ausfüh-
rungsbeispiel dargestellt.
Die Zeichnung zeigt eine Vorderansicht einer Mehrfar-
ben- Bogenrotationsdruckmaschine mit angebauter er-
findungsgemäßer Ausstreifeinrichtung in Form einer
Walze .
Von einem Bogenstapel 40 werden fortlaufend zu be-
druckende Bogen 41 von einem gestellfesten und takt-
gesteuerten Saugkopf 43 eines an sich bekannten Bo-
genanlegers 40 ergriffen und jeweils einem der beiden
maschinentaktgesteuerten Greifersysteme 44 einer Zu-
führtrommel 45 übergeben. Die Greifersysteme 44 ge-
ben jeweils ihre Bogen an die Greifersysteme
9,11,12,13,14 des Gegendruckzylinders 8 ab.
Die Zuführtrommel 45 ist in den Seitengestellen 17,18
drehbar gelagert und angetrieben.
Ihr taktsynchroner Antrieb kann aus einem eigenen
drehzahlgeregelten Motor bestehen. Der Antrieb kann
aber auch als Abzweig vom Antrieb des Gegendruckzy-
linders 8 unter Zwischenschaltung eines passenden
Getriebes gestaltet werden.
[0006] Die Mehrfarben- Druckeinheit 1 besteht im we-
sentlichen aus: einem Untergestell 2, einer Mehrzahl
von z.B. vier Einfachdruckwerken 6.1, 6.2, 6.3, 6.4 und
einem mehrfeldrigen Gegendruckzylinder 8 mit einer
Mehrzahl. z.B. drei, fünf oder mehr-, gesteuerten Grei-
ferreihen 9,11,12,13,14 mit den dazugehörigen Greifer-
auflagen. Die Mantelfläche des Gegendruckzylinders 8
kann metallisch blank sein, aber auch einen gummiela-
stischen Überzug aufweisen.
[0007] Für die Bedienung der Druckeinheiten 1 wich-
tigen Maschinenseiten sind: die einem Bogenanleger
zugewandte, vordere Stirnseite; ihr gegenüber liegt die
einem Bogenausleger zugewandte, hintere Stirnseite;
außerdem ist eine obere Seite vorhanden, die den Zu-
gang zur Druckeinheit 1 von oben erlaubt. Und
schließlich eine vordere Maschinenseite 4, die allge-
mein als "Bedienungsseite" bezeichnet wird. Ihr gegen-
über liegt eine hintere Maschinenseite 6, die allgemein
als "Antriebsseite" bezeichnet wird, weil an ihr in der Re-
gel der Hauptantriebsmotor 10 für die Druckeinheit 1.

[0008] Der Druckeinheit 1 werden von einem Bogen-
anleger (nicht dargestellt) bogenförmige Druckträger, z.
B. aus Papier, Kunststoff oder Metall, zugeführt und
nach einem ein- oder mehrfarbigen Bedrucken in der
Druckeinheit 1 von ihr abgeführt und einem Bogenaus-
leger (nicht dargestellt) zugeführt.
[0009] Die Einfachdruckwerke 6.1, 6.2, 6.3, 6.4 sind
in vorteilhafter Weise frei ohne Behinderung durch vor-
dere- und/oder hintere Seitengestelle 4, 7 zumindest
von der "Bedienungsseite" 4 und/oder von der hinteren
Maschinenseite 6, der "Antriebsseite" her, z.B. über ei-
nen Bedienungsraum 5 zugänglich. Der Bedienungs-
raum 5 ist zwischen den beiden inneren Einfachdruck-
werken 6.2, 6.3 der beiden Doppeldruckwerke 3.1, 3.2
vorgesehen. Zu diesem Zweck ist mindestens das Sei-
tengestell 4 der "Bedienungsseite" so ausgespart, dass
ein freier Zugang zum und in den Bedienungsraum 5
gewährleistet ist.
[0010] In den Seitengestellen 16,17 der Doppeldruck-
werke 3.1 bis 3.2 ist je Einfachdruckwerk 6.1,6.2,6.3,6.4
zur Erzeugung der Farbströme jeweils eine Farbzuführ-
einrichtung 27 vorgesehen. Außerdem sind jeweils
drehbar gelagert: eine Farbdosierwalze 21, eine Farb-
auftragwalze 22 mit einem gummielastischen Mantel
23, ein Formzylinder 24 und ein Gummizylinder 26. Sie
haben alle den gleichen wirksamen Umfang bzw.
Durchmesser. Sie sind vorzugsweise als sog. Einfach-
Umfang-Zylinder bzw. - Walzen ausgeführt. Formzylin-
der 24 und Gummizylinder 26 könnten aber auch als
sog. Doppelumfang- Zylinder ausgeführt sein. Zumin-
dest die Gummizylinder weisen je einen Kanal auf, des-
sen Umlauf zu dem Umlauf der Greifersysteme des Ge-
gendruckzylinders synchronisiert ist.
[0011] Zwischen den Seitengestellen 16,17, - z. B. an
ihren Innenseiten befestigt-, ist je Farbstrom eine Farb-
zuführeinrichtung 27 vorgesehen. Der Farbfluss erfolgt
von der Farbzuführeinrichtung 27 über die Farbdosier-
walze 21, die Farbauftragwalze 22 auf eine Druckform
des Formzylinders 24. Die Druckform gibt ihr Druckmu-
ster auf ein Gummituch des Gummizylinders 26 ab.
[0012] Die Farbzuführeinrichtungen 27 können ver-
schiedenster Bauart sein. So kann es z. B. ein her-
kömmlicher Farbkasten mit Farbmesser/n sein. Die
Farbwerke 32 können in vorteilhafter Weise als Kurz-
farbwerke 32 ausgeführt werden. Sie weisen dann eine
Farbzuführeinrichtung 27, eine Farbdosierwalze 21 und
eine Farbauftragwalze 22 auf.
Es können dann Kammerrakel der verschiedensten
Bauart vorgesehen sein. So z.B. mit negativ angestellter
Arbeitsrakel und positiv angestellter Schließrakel. Oder
auch mit negativ angestellter Arbeits- und Schließrakel.
[0013] Die Beschaffenheit des Mantels der Farbdo-
sierwalzen 21 ist jeweils an die Materialeigenschaften
der Farbmesser bzw. die der Rakel angepasst. Der
Mantel ist druckfarbenfreundlich und kann aus Metall,
Kunststoff oder Keramik oder dgl. bestehen. Die Ober-
fläche des Mantels kann glatt oder strukturiert sein, z.
B. Näpfchen oder sog.
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Haschuren oder Kombinationen aus beiden aufweisen.
[0014] Die Formzylinder 24 haben an sich bekannte
Befestigungseinrichtungen für Flachform-Druckplatten
(Naßoffset, Trockenoffset) oder Flachformhülsen und
sind mit ihnen belegt. Die Formzylinder 24 könnten auch
auswechselbar herausnehmbar sein. Sie sind zur
Druckanund Druckabstellung in an sich bekannten, ver-
drehbaren Exzenterbuchsen in den Seitengestellen
17,18 gelagert.
[0015] Die Gummizylinder 26 sind mit an sich bekann-
ten Befestigungseinrichtungen für Gummitücher oder
Gummituchhülsen, den sog. Sleeves, ausgerüstet.
[0016] Bei einer Anordnung von zwei Doppeldruck-
werken 3.1, 3.2 um einen Gegendruckzylinder 8 sind
diese v- förmig - in einem Winkel Alpha -, zueinander
angeordnet. Bei mehr als Zweien sind sie strahlenför-
mig angeordnet.
[0017] Im Untergestell 2 ist eine mehrfeldrige Greifer-
trommel 8 (Gegendruckzylinder) angetrieben gelagert.
Sie ist als sog. Mehrfachumfangstrommel ausgeführt.
D.h. ihr wirksamer Umfang bzw. Durchmesser ist ein
Mehrfaches des wirksamen Umfanges bzw. Durchmes-
sers eines Einfachumfang- Form- bzw. Gummizylin-
ders.
Die Umfangsmantelfläche des Druckzylinders 8 ist in ei-
ne Mehrzahl von Felder, -z. B. fünf -, Felder 9.1, 11.1,
12.1, 13.1, 14.1, - aufgeteilt.
[0018] Die Gummizylinder 26 bilden jeweils mit den
Feldern 9.1, 11.1, 12.1, 13.1, 14.1 der Mantelfläche des
Gegendruckzylinders 8 je eine Druckstelle für die be-
druckenden bogenförmigen Druckträger, z. B. aus Pa-
pier, Kunststoff oder Metall.
[0019] Die Gegendruckflächen (Felder) können me-
tallisch- blank, aber auch einen gummielastischen Be-
lag (Bezug) aufweisen
Die Anzahl ihrer Felder 9.1, 11.1, 12.1, 13.1, 14.1 ent-
spricht der Anzahl der gesteuerten Greiferreihen 9, 11,
12, 13, 14. Sie schließen sich ihnen jeweils unmittelbar
an und sie bilden die Gegendruckflächen für die Gum-
mizylinder 26. D. h. also zwischen je zwei Feldern ist
eine Grube zur Lagerung jeweils einer Greiferreihe vor-
gesehen.
Die Druckeinheiten 1, 28 für mehrfarbigen , vorzugswei-
se vier- bis sechsfarbiges Druck, bestehen aus einer
Mehrzahl, z. B. vier Druckwerken 3.1 bis 3.4 und einem
ihnen zugeordneten einzigen Gegendruckzylinder 8.
Der wirksame Durchmesser des Gegendruckzylinders
8 der Mehrfarben- Druckeinheit 1 ist immer ein ganz-
zahliges Vielfaches(größer eins) des wirksamen Durch-
messers des Formzylinders 24 oder Gummizylinders
26, auch Gummituchzylinder oder Übertragungszylin-
der genannt. Dementsprechend ist die Anzahl der Fel-
der 9.1 bis 14.1 auf dem Umfang des Gegendruckzylin-
ders 8 gewählt. Es sind also bei einer Vierfarben-Druck-
einheit 28 mindestens drei der Felder 9.1 bis 14.1 vor-
gesehen. Oder auch vier-, fünf-, sechs- usw.- feldrig
könnte die Mantelfläche des Gegendruckzylinders 8
sein.

[0020] Es können bei den Greiferreihen 9 bis 14 her-
kömmliche steuerbare Greifer verwendet werden (nicht
dargestellt). Besonders vorteilhaft wäre der Einsatz von
an sich bekannten Greifern, die so gestaltet sind, dass
sie nach ihrem Schließen gänzlich innerhalb der kreis-
förmigen Peripherie des Gegendruckzylinders 8 zu lie-
gen kommen.
[0021] Im Bereich zwischen Bogenübergabe auf den
Gegendruckzylinder und der Druckstelle im ersten Ein-
fachdruckwerk 6.1 ist eine angetriebene Walze 33 in
den Seitengestellen 17,18 drehbar gelagert. Sie trägt
auf ihrer Manteloberfläche einen hochelastischen,
gummielastischen , elastomeren gummi oder gummiar-
tigen Belag. Es kann z.B. ein Drucktuchbezug, der vor-
zugsweise eine Härte von 50- 90° Shore A aufweist. Ihr
Antrieb erfolgt derart, dass ihre Umfangsgeschwindig-
keit immer gleich der Umfangsgeschwindigkeit des Ge-
gendruckzylinders 8 ist.
Der produktionsfertige Umfang (=Walzenkörper plus
Bezug) der Walze 33 ist ein ganzzahliges Vielfaches
( eins, zwei, drei) des produktionsfertigen Formzylin-
ders 24 oder Gummizylinders 26. Außerdem ist/sind in
ihre Mantelfläche entsprechend dem Vielfachen des
eben genannten Umfanges eine oder mehrere achspar-
allele Gruben 36 vorgesehen. Sie sind in Lage und in
ihren Abmessungen auf die Gruben der Greiferreihen
9.1,11.1,12.1,13.1,14.1 des Gegendruckzylinders 8 ab-
gestimmt. Sie dienen jeweils als zeitweiliger "Aufnah-
meraum" für die Teile sämtlicher der Greiferreihen 9.1,
11.1, 12.1, 13.1,14.1, die während der Begegnung mit
dem Umfang der Walze 33 über den Umfang des Ge-
gendruckzylinders hinausragen (Prinzip: zwei kämmen-
de Zahnräder). Falls das/die Gummituch/Gummitücher
oder eine Lage aus einem anderen Kunststoffmaterial
nicht mittels einer stoffschlüssigen Verbindung (Kleb-
verbindung) auf der Mantelfläche der Walze 33 befestigt
ist, können die Gruben auch zur Aufnahme von an sich
bekannten Gummituch.-Befestigungseinrichtungen
versehen sein. Mit diesen werden die Enden der Gum-
mituchbezüge 34 gespannt und festgehalten.
Der Mantel (Bezug /Belag) der Walze 33 kann über sei-
ne Länge, ausgehend von der halben Walzenlänge, mit
zwei gegenläufig umlaufenden spiralförmigen Nuten
versehen sein. Hierdurch würde in vorteilhafter Weise
der Ausstreifeffekt der Walze 33 noch erhöht.
[0022] Die Umfangsgeschwindigkeiten von angetrie-
bener Walze 33 und Gegendruckzylinder 8 sind so exakt
synchronisiert, dass sich die Gruben von Walze und Zy-
linder in jedem Betriebszustand der Maschine immer
exakt passieren, so dass die Greiferreihen des Gegen-
druckzylinders nicht von der Walze 33 beschädigt wer-
den können.
[0023] Die Walze 33 ist in ihrem Abstand zur Mantel-
fläche des Gegendruckzylinders 8 entsprechend der
Dicke der zu verdruckenden Bogen einstellbar. Die ein-
zustellende Flächenpressung soll nicht zu groß gewählt
werden.
Die Walze 33 wird, wie schon ausgeführt, drehzahl- und
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drehwinkelsynchron z. B. zum Gegendruckzylinder 8
der Druckeinheit 1 und den anderen Druckwerken 6.1,
6.2, 6.3, 6.4, angetrieben. Hierzu ist ein Motorzapfen
des außen am Seitengestell der Antriebsseite des Un-
tergestells 2 angeflanschten frequenzgesteuerten
Drehstrom- Hauptantriebsmotors an ein Ende eines Zy-
linderzapfens des Gegendruckzylinders 8 angekoppelt.
Eine hochauflösende Impulsscheibe ist am anderen Zy-
linderzapfen des Gegendruckzylinders 8 befestigt. Die
Impulsscheibe wirkt mit einem gestellfesten digitalen
Drehzahl- und Rotationswinkel-Impulsgeber des Haupt-
antriebsmotors zusammen und erzeugt den Drehzahl-
und Drehwinkelistwert, der einem Soll-, Istwert- Verglei-
cher zugeführt wird. Der Soll-. Istwertvergleicher er-
zeugt einen Regelabweichungswert, der einer Regel-
einrichtung zugeführt wird. Die Regeleinrichtung er-
zeugt die Stellgröße, die der, z. B. aus einem Dreh-
strom- Frequenzsteller und dem Drehstrommotor be-
stehenden Regelstrecke zugeführt wird.
Außerdem erzeugt die Regeleinrichtung für den Haupt-
antrieb fortlaufend den Leitfrequenzund -drehwinkel-
wert (= Drehzahl- und -drehwinkelsollwert) für den An-
triebsmotor (z. B. frequenzgesteuerter Drehstrommo-
tor) der Walze 33. Der Antriebsmotor der Walze 33 treibt
also die Walze 33 z. B. nach dem Prinzip "Master - Sla-
ve", an.
Es wäre auch möglich fortlaufend einen einzigen Dreh-
winkel- und/oder Drehzahlsollwert außerhalb der
Steuerungen/ Regelungen für den Hauptantriebsmotor
und den Antriebsmotor für die Walze zu erzeugen und
diesen als sog. "virtuelle Leitwelle" zuzuführen.
[0024] Nach dem Bedrucken der auf Feldern 9.1,
11.1, 12.1, 13.1, 14.1 in den Greiferreihen 9,11,12,13,14
festgehaltenen Bogen zwischen den Gummizylindern
(Übertragungszylinder) 26 der einzelnen Druckwerke
6.1,6.2,6.3,6.4, - vielleicht noch mehrere-, und jeweils
"ihrem" Feld auf dem Gegendruckzylinder 8, werden sie
an die Greifersysteme 38 eines nachgeschalteten, an
sich bekannten, Ausleger- Kettensystems 37 abgege-
ben. Die taktgesteuerten Greifersysteme 38 geben ihre
Bogen an den Auslegerstapel 39 ab.
Der Antrieb des zweispurigen Auslegerkettensystems
37 erfolgt in bekannter Weise über zwei Kettenräder, die
auf einer Kettenradwelle verdrehfest befestigt sind. Die
Kettenradwelle ist in den beiden Seitengestellen 17,18
drehbar gelagert und wird synchron zum und vom Ge-
gendruckzylinder 8 angetrieben.

Patentansprüche

1. Mehrfarben-Bogenrotationsdruckeinheit (1) mit ei-
nem einzigen Gegendruckzylinder (8), mit einer
Mehrzahl von im Takt steuerbaren Vorrichtungen
(9,11,12,13,14) zum zeitweisen Festhalten von bo-
genförmigen Druckträgern und einer Mehrzahl mit
einem einzigen Gegendruckzylinder (8) zusam-
menwirkenden Druckwerken (6.1,6.2,6.3,6.4), die

jeweils mindestens aus einem Farbwerk (27,22), ei-
nem Formzylinder (24) und einem zum Auftrag von
Druckfarbe auf die bogenförmigen Druckträger
ausgestatteten Übertragungszylinder (26) beste-
hen, wobei der Durchmesser des Gegendruckzylin-
ders (8) ein ganzzahliges Mehrfaches größer ist als
jeder der jeweils die mit ihm zusammenwirkenden
Übertragungszylinder (26) der Druckwerke
(6.1,6.2,6.3,6.4) und einem motorischen Antrieb für
die Druckeinheit (1), dadurch gekennzeichnet,
dass ,- in Produktionsrichtung des Gegendruckzy-
linders (8) gesehen-, im Bereich vor dem ersten
Druckwerk (6.1), eine, in ihrer Mantelfläche minde-
stens eine Anzahl achsparallele Vertiefungen (36)
und einen oder mehrere Drucktuchbezüge (34) auf-
weisende antreibbare Walze (33) vorgesehen ist,
dass der Abstand von Walze (33) zur Mantelfläche
des Gegendruckzylinders (8) einstellbar ist.

2. Mehrfarben-Bogenrotationsdruckeinheit (1) nach
Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass die
Vertiefungen (36) an einem oder beiden Enden of-
fen sind.

3. Mehrfarben-Bogenrotationsdruckeinheit (1) nach
Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass die
Vertiefungen (33) als Kanal ausgeführt sind.

4. Mehrfarben-Bogenrotationsdruckeinheit (1) nach
Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass die
Vertiefungen (33) als Kreisabschnitt ausgeführt
sind.

5. Mehrfarben-Bogenrotationsdruckeinheit (1) nach
Ansprüchen 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet,
dass in den Vertiefungen (33) Vorrichtungen zum
Befestigen von Druckbezugsenden vorgesehen
sind.

6. Mehrfarben-Bogenrotationsdruckeinheit (1) nach
Ansprüchen 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet,
dass die Walze (33) in den Seitengestellen (17,18)
drehbar gelagert und angetrieben ist.

7. Mehrfarben-Bogenrotationsdruckeinheit (1) nach
Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass die
Walze (33) über ein Getriebe vom Antrieb des Ge-
gendruckzylinders (8) angetrieben ist.

8. Mehrfarben-Bogenrotationsdruckeinheit (1) nach
Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass die
Walze (33) über einen seitengestellfesten fre-
quenzgesteuerten DrehstromMotor angetrieben
ist.
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